
Der amerikanische Regisseur, Licht- 
designer und Bühnenmagier Robert 

Wilson entwickelt mit Studierenden 
der Bauhaus-Universität Weimar 

und weiteren jungen Künstlern in 
semesterübergreifenden Workshops 
das künstlerische Erscheinungsbild 

der 14 Stationen von Franz 
Liszts Kreuz-wegvertonung „Via 

Crucis“. Neben der Bauhaus-
Universität Weimar ist auch die 

Hochschule für Musik FRANZ 
LISZT Weimar musikalisch in das 

Projekt eingebunden. Idealer 
Aufführungsort dieser 

installativen Performance ist die 
Viehauktionshalle in Weimar. Die 
Vorstellungen finden im Rahmen 

von „pèlerinages“ Kunst-fest 
Weimar zwischen dem 1. und 8. 

September 2012 statt. Im Laufe des  
Jahres finden an der Bauhaus-

Universität Weimar weitere fünf 
fakultätsübergreifende Workshops 

statt, in denen Liszts „Via Crucis“ 
bis zur Premiere am 1. September 2012 

weiterentwickelt wird.  Einer der 
bedeutendsten zeitge-nössischen 

amerikanischen Theater-regisseure, 
Robert Wilson, wird ab dem 

Sommer-semester 2012 als „Visiting 
Artist“ gemeinsam mit Studierenden 

der Bauhaus-Universität Weimar 
an einer Aufführung eines Stückes 

von Franz Liszt arbeiten. Wilson 
inszeniert im Auftrag des Kunstfests 

Weimar die Kreuzweg-vertonung 
„Via Crucis“ von Franz Liszt, die 
im September 2012 an insgesamt 

sieben Abenden aufgeführt werden 
soll. In einem Kooperationsprojekt 

zwischen „pèlerinages“ Kunstfest 
Weimar, der Hochschule für 

Musik FRANZ LISZT Weimar und 
der Bauhaus-Universität Weimar 

arbeiten die Bauhaus-Studierenden 
über die Aufführung hinaus an 

einer eigenen Ausstellung, die von 
Wilson kuratiert wird.  In einem 

noch zu errichtenden temporären 
Bau sollen 14 Installationen („14 

Stations“) gezeigt werden, der als 
Eingangs- und Austellungsbereich 

die Besucher auf dem Weg zum 
eigentlichen Aufführungsort 

dienen soll.   Dieses neue 
Ausstellungsgebäude wird ebenfalls 

von Studierenden konzipiert 
und realisiert. So ist geplant, 

im Rahmen eines studentischen 
Architekturwettbewerbs im 

Frühjahr 2012 einen Entwurfzu 
küren, der dann während 

des Sommers gemeinsam von 
Studierenden der Architektur 
und des Bauingenieur-wesens 

errichtet werden soll.  Für das 
Projekt finden insgesamt sechs 

fakultätsübergreifende Workshops 
statt, in denen Wilson mit den Stu-
dierenden an dem Projekt arbeitet. 
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				    realisierung juli/august

premiere 		  01.09.2012

fragen?		  bernd.rudolf@gmx.de

semester über-
greifender 

architektur-
wettbewerb

für studierende
 

temporäre

k u n s t f e s t 

architektur

ca 10 x 20 x 4 m

für 14 projekte

der via-crucis

installation


